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Brandstiftung in Garmisch-
Partenkirchen: Kirche in Flammen!

In Garmisch-Partenkirchen zündete ein 28-Jähriger Altäre in
der Sankt-Martin-Kirche an. Er wurde festgenommen und

verletzt.

Garmisch-Partenkirchen, Deutschland - Am 5. Juli 2025
sorgte ein Brand in der Sankt-Martin-Kirche in Garmisch-
Partenkirchen für großes Aufsehen. Ein 28-jähriger Mann wurde
verdächtigt, gleich mehrere Altäre in Brand gesetzt zu haben.
Das Feuer wurde glücklicherweise von einem aufmerksamen
50-jährigen Mann und seinem 19-jährigen Sohn bemerkt, die
schnell eingriffen und die Flammen noch vor dem Eintreffen der
Feuerwehr löschten. Dabei entstand ein Sachschaden, den die
Polizei mit einem hohen vierstelligen Euro-Betrag beziffert. Ein
verbranntes Altardeckchen lag am Boden und zeugt von der
Gefahr, die von diesem Vorfall ausging. Die Bild berichtet von
den mutigen Ersthelfern, die letztlich Schlimmeres verhindern
konnten.

https://www.bild.de/regional/bayern/brandstiftung-in-kirche-in-garmisch-partenkirchen-altaere-angezuendet-68695bae391b8a288760498a


Der Brand wurde um 16:13 Uhr bei der Einsatzzentrale des
Polizeipräsidiums Oberbayern Süd gemeldet. Die
Kriminalpolizeistation Garmisch-Partenkirchen übernahm die
Ermittlungen und geht von vorsätzlichem Handeln aus. Ein
Ermittlungsrichter ernannte die Staatsanwaltschaft München II
zum verantwortlichen Partner für die rechtlichen Schritte. Diese
beantragte die einstweilige Unterbringung des mutmaßlichen
Täters in einer psychiatrischen Klinik, was vom Richter
genehmigt wurde. Ein entsprechender Unterbringungsbefehl
wegen des Verdachts auf schwere Brandstiftung wurde erlassen.

Widerstand bei der Festnahme

Bei der Festnahme des Tatverdächtigen leistete dieser
Widerstand und verletzte dabei zwei Polizistinnen sowie den
Sohn des Ersthelfers. Diese Verletzungen führten dazu, dass die
beiden Polizistinnen nach dem Vorfall nicht mehr dienstfähig
waren. Der Vorfall wirft ein Schlaglicht auf die aktuellen
Probleme mit Brandstiftungen, die in den letzten Jahren
deutschlandweit zugenommen haben. Laut einer Statistik des
Bundeskriminalamtes wurden im Zeitraum von 2014 bis 2024
mehrere tausend Fälle polizeilich erfasst, wobei Brandstiftung
immer wieder ein ernstzunehmendes Problem darstellt. Die
Daten sind auf Statista einsehbar.

Die Kriminalpolizei hat nun umfangreiche Spuren am Tatort
gesichert, um zu klären, ob möglicherweise Brandbeschleuniger
verwendet wurden. Der mutmaßliche Täter ist bereits am 6. Juli
2025 dem Ermittlungsrichter des Amtsgerichts München
vorgeführt worden. Die Vorwürfe wiegen schwer und zeigen,
dass ein schnelles Handeln der Einsatzkräfte und mutige Bürger
entscheidend für die Verhinderung eines größeren Desasters
waren.

Die Sankt-Martin-Kirche selbst, ein beeindruckendes Bauwerk,
wurde zwischen 1730 und 1734 errichtet und ist bekannt für ihre
kunstvollen Deckenfresken und Deckengemälde. Dieser Vorfall
wirkten sich nicht nur auf die Gemeinde aus, sondern stellen

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/157437/umfrage/polizeilich-erfasste-faelle-von-brandstiftung-seit-1995/


auch ein Zeichen für die Notwendigkeit von
Sicherheitsvorkehrungen in geistlichen Räumen dar. Die
nachfolgenden Ermittlungen werden zeigen, wie es mit dem
Schutz solcher wertvollen und kulturell bedeutsamen Orte
weitergeht.
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